
• notwendige Unterstützungsmaßnahmen für das Kollegium / Team
• Weiteres Vorgehen für das Opfer
• Informationen an die Eltern
• Kontaktaufnahmen zu externen Beratungsstellen zur Abklärung therapeutischer 

Unterstützung in Absprache mit dem Opfer
• Arbeitsrechtliche Maßnahmen
• Strafanzeige

Beobachtung: Gewalt durch Kolleg*in 

Ein (e) Mitarbeiter*in beobachtet ein eindeutiges Gewaltgeschehen

Direktes Eingreifen - möglichst Unterstützung holen.

Trennung der betroffenen Personen.

Dokumentation konkret mit Ort und Datum

Information an zuständige Leitung.

Einberufung Runder Tisch / Krisenteam

Bei gravierenden Vorwürfen und Anhaltspunkten für (sexuellen) Missbrauch meldet die SL 
den Fall direkt an die Schulaufsicht und berät sich mit ihr über das weitere Vorgehen 

Der Runde Tisch sammelt Informationen und Fakten
und entscheidet bei weiterhin begründetem Verdacht über das weitere Vorgehen.

Jegliche Maßnahmen erfolgen in enger Absprache mit der Fach- bzw. Schulaufsicht



Beobachter*in:  Dokumentation von Beobachtungen und Gesprächen!

Er/Sie wendet sich an:
a.) die jeweilige Leitung
b.) an die externe Fachberatung z.B. Personalrat
c.) an eine vertrauenswürdige Kolleg*in zur Klärung des Verdachts / Lehrerrat

Die jeweilige Leitung spricht die verdächtige Person an und veranlasst 
eine sofortige Trennung des/der Betroffenen

Bei weiterem Verdachtsnachweis:
• Information der gesetzlichen Vertretung

• Unterstützungsmaßnahmen für das Team / 
Kollegium 

• Kontaktaufnahme zu externen Beratungsstellen  
• arbeitsrechtliche Maßnahmen

Vermutung: Gewalt durch Kollegin / Kollegen

.

Einberufung Runder Tisch (mit Beobachter*in, Lehrerrat/Personalrat)

Der Runde Tisch sammelt Informationen und Fakten (Dokumentation!)
und entscheidet bei weiterhin begründetem Verdacht über das weitere Vorgehen.

Die jeweilige Leitung führt ein 
Klärungsgespräch mit 

der verdächtigen Person
 (Beteiligung Lehrerrat / Personalrat / 

Vertrauensperson)
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